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TOP 4

Beratung und Beschlussempfehlung über die Durchführung einer Pool-Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen für die Abteilung Langensteinbach

In den Haushaltsjahren 2005 bis 2008 stehen nach der beschlossenen Feuerwehrkonzeption folgende Fahrzeugbeschaffungen an:


a)
2005 / 2006 

HLF 20/16 für Abteilung Langensteinbach


b)
2006 


MTW für Abteilung Auerbach (ist beschafft)


c)
2006 / 2007

LF 10/6 für Abteilung Spielberg


d)
2007 / 2008

LF 20/16 für Abteilung Langensteinbach

Für die Beschaffung des Feuerwehrfahrzeuges HLF 20/16 für die Abteilung Langensteinbach ist in den Haushaltsjahren 2005 und 2006 ein Betrag von 330.000 € veranschlagt.

Nach Beschluss des Gemeinderates vom 28.09.2005 wurde die europaweite Ausschreibung für dieses Fahrzeug (a) zusammen mit dem Gemeindetag und dem Fachberater der Berufsfeuerwehr Stuttgart vorbereitet. 

Im Rahmen dieser Ausschreibungsvorbereitung zusammen mit dem Gemeindetag Baden-Württemberg und dem Fachberater der Berufsfeuerwehr Stuttgart sowie in Gesprächen mit dem Kreisbrandmeister wurde das Nutzen der wohl einmaligen Möglichkeit zur Durchführung einer Pool-Beschaffung für die beiden (unter a) und d) genannten) für die Abteilung Langensteinbach vorgesehenen Feuerwehrfahrzeuge in der Gemeinde Karlsbad empfohlen. 

Durch ein „Vorziehen“ des nach der beschlossenen Feuerwehrkonzeption und der mittelfristigen Finanzplanung in 2007 / 2008 zu beschaffenden Löschfahrzeuges LF 20/16 (d) für die Abteilung Langensteinbach, das sich beim Fahrgestell und beim Aufbau nur unwesentlich vom jetzt zu beschaffenden Fahrzeug (a) unterscheidet, könnte eine solche Pool-Beschaffung erreicht werden. Lediglich bei der Beladung sind andere Ausführungen vorzusehen, da dieses Fahrzeug seinen Schwerpunkt im Bereich des Löscheinsatzes – und nicht im Bereich der Hilfeleistung – haben wird. Dieses Fahrzeug soll das vorhandene Tanklöschfahrzeug der Abteilung Langensteinbach (Baujahr 1981) ersetzen. Der Gemeindetag wie auch der Fachberater der Berufsfeuerwehr Stuttgart gehen davon aus, dass bei einer solchen Pool-Beschaffung zweier –fast baugleicher Fahrzeuge- Einspareffekte in einer Größenordnung von 3 – 5 % zu erzielen sind, was bei einem Gesamtvolumen von rd. 700.000 € einen Betrag von etwa 30.000 € bedeutet.
Der Kreisbrandmeister hat bei einem Gespräch mit dem Kommandanten der Feuerwehr Karlsbad, Herrn Schwan, zugesagt, die vorgesehene Pool-Beschaffung zu unterstützen und der Gemeinde empfohlen, den Zuschussantrag für das Löschfahrzeug LF 20/16 nachzureichen. Seitens des Landratsamtes wird dann eine Unbedenklichkeitsbescheinigung erteilt, wonach der Zuschuss für dieses Löschfahrzeug ebenfalls verbindlich gewährt wird. Der Zuschuss kann im günstigsten Fall sogar noch für dieses Jahr bewilligt werden (wenn bewilligte Zuschüsse anderer Feuerwehren für Gerätehausumbauten nicht abgerufen werden) – im anderen Fall ist durch die Unbedenklichkeitsbescheinigung der Zuschuss für das nächste Jahr gesichert. Mit der Beschaffung kann ab ausgestellter Unbedenklichkeitsbescheinigung begonnen werden. Inwieweit die Zuschussgewährung sich in den nächste Jahren verändern wird, ist ungewiss. Gerade hier bringt die Mehrwertsteuer-Erhöhung schon Nachteile für die Bezuschussung der Feuerwehrfahrzeuge, wenn sich der „Topf“ der zur Verfügung stehenden Mittel auf Landesebene nicht verändert. Im Falle einer Kürzung der zur Verfügung stehenden Mittel könnten weniger Maßnahmen bezuschusst bzw. die Maßnahmen nur noch mit geringeren Zuschüssen bedacht werden.

Bei der vorgesehenen Pool-Beschaffung der beiden Fahrzeuge kann – soweit die Ausschreibung jetzt durchgeführt und die Auftragsvergabe noch vor den Sommerferien erfolgt - durch Bezahlung der angelieferten Fahrgestelle noch im laufenden Jahr und Leistung von Teilzahlungen auf die zu beschaffenden Fahrzeuge – jeweils gegen Bankbürgschaft – aufgrund der ab 2007 anstehenden Mehrwertsteuer-Erhöhung von 16 % auf 19 % eine Einsparung bei der Mehrwertsteuer im Jahr 2006 in Höhe von rd. 6.200 € und bei der um das zweite Fahrzeug erweiterten Ausschreibung eine weitere Einsparung im Jahr 2006 in Höhe von rd. 1.500 € erzielt werden. 

Aus den vorgenannten Einsparmöglichkeiten in Höhe von rd. 37.700 € und der Tatsache, dass sich durch diese Pool-Beschaffung weitere, nicht in detaillierten Zahlen auszudrückende Vorteile ergeben, sollte zwingend der Empfehlung des Gemeindetages und des Fachberaters gefolgt werden. 

Die weiteren Vorteile sind u.A. in folgenden Punkten zu sehen:

· Einsparung bei Zubehörteilen der baugleichen Fahrzeuge (Reserverad, Schneeketten etc.)

· Einsparung bei Betriebs- und Folge- und Wartungskosten (Kundendienstanfahrten)

· Einsparung beim Zeit- und Verwaltungsaufwand für Verwaltung und Feuerwehr (Vorbereitung, Werksbesprechungen, Materialzulieferungen, Abnahme etc.)

· Vorteile bei der Ausbildung und Nutzung dieser baugleichen Fahrzeugen (vor allem dann auch im Handling bei Einsätzen)

· Höherer Erlös für die Altfahrzeuge durch vorgezogene Veräußerung

· Verbesserte Optionen bei der Planung und Gestaltung der Fahrzeuge

Durch die neue Norm für die Beschaffung eines HLF 20/16 sind wesentliche Ergänzungen im Bereich der technischen Beladung erforderlich geworden, die zwangsläufig zu einer Verteuerung des Fahrzeuges führen werden. Nach Einschätzung des Fachberaters wird dieses Fahrzeug Mehrkosten gegenüber dem Haushaltsansatz von rd. 40.000 € verursachen. Diese Mehrkosten waren bei der Mittelanmeldung im Jahr 2004 (für den Haushalt 2005) noch nicht vorhersehbar, da die Norm noch nicht bestanden hat. 

Durch die Mehrwertsteuer-Erhöhung ab 2007, die ebenfalls nicht vorhersehbar war, werden für die Beschaffung der genannten Fahrzeuge und des LF 10/6 für die Abteilung Spielberg Mehrkosten in Höhe von 22.500 € entstehen. Bedingt durch die Notwendigkeit zur Durchführung einer europaweiten Ausschreibung, die sehr komplex und ohne juristische Unterstützung nicht rechtssicher zu bewältigen ist, werden für die Beschaffung aller drei Löschfahrzeuge (HLF 20/16 LA, LF 20/16 LA und LF 10/6 SP) ebenfalls Mehrkosten in Höhe von 17.000 € entstehen. Die Mehrkosten von 300 € bei der Beschaffung des MTW sind ebenfalls zu berücksichtigen.
Die vorgenannten Mehrkosten in Höhe von insgesamt 79.800 € können durch die aufgezeigten – überwiegend auf Grund der vorgesehenen Pool-Beschaffung zu erzielenden - Einsparungen um rd. 37.700 € (fast 50 %) auf 42.100 € reduziert werden.

Die notwendige Bereitstellung der Mittel stellt sich mit der vorgesehenen Pool-Beschaffung wie folgt dar:

	
	HH 2006
	HH 2007
	HH 2008
	SUMME

	Bisherige Mittel

(einschl. HH-Rest)
	389.700 €
	240.000 €
	240.000 €
	869.700 €

	Einsparungen lt. Aufstellung
	- 17.700 €
	- 20.000 €
	
	- 37.700 €

	Mehrkosten lt. 
Aufstellung
	29.500 €
	50.300 €
	
	79.800 €

	Vorgezogene
Bereitstellung
	80.700 €
	128.600 €
	- 209.300 €
	0 €

	SUMME
	482.200 €
	398.900 €
	30.700 €
	911.800 €


Antrag der Verwaltung:

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat

a) die Durchführung der Beschaffung der beiden Feuerwehrfahrzeuge für die Abteilung Langensteinbach im Pool und die notwendige Ausschreibung hierzu 

b) die Auftragsvergabe für die Durchführung der erweiterten Ausschreibung für die Pool-Beschaffung über den Gemeindetag zum Preis von ca. 4.500 € zu beschließen

c) die Mehrkosten für das Haushaltsjahr 2006 in Höhe von 92.500 € im Rahmen des Nachtragshaushalts einzustellen 

d) die notwendigen Haushaltsmittel in Höhe von 398.900 € (+ 158.900 €) im Haushaltsplan 2007 bereitzustellen

e) die mittelfristige Finanzplanung für das Jahr 2008 um 209.300 € auf 30.700 € zu reduzieren.
Vermerke der Verwaltung:


TOP vertagt


TOP behandelt

Abstimmung:
ja:

nein:

     enthalten:

Sonstiges:
__________________________________________________________(Augenstein)
